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Steht der Integrierte Gesundheitscampus Bremen vor dem Aus oder 
konzentriert er sich künftig nur noch auf die Vernetzung von 
Gesundheitswirtschaft und Wissenschaft? 

Anfrage der Abgeordneten Rainer Bensch, Simon Zeimke, Susanne Grobien, 
Theresa Gröninger, Frank Imhoff und Fraktion der CDU 

Wir fragen den Senat:  
 
1. Welches Potenzial für eine gestaltende Gesundheitspolitik sieht der Senat in der 
Vernetzung sowie im Zusammenwirken unterschiedlicher Akteurinnen und Akteure 
aus den Bereichen der Gesundheitsversorgung, der Gesundheitswirtschaft und der 
Gesundheitsforschung im Land Bremen? 
 
2. Wie bewertet der Senat in diesem Zusammenhang die geleistete Aufbau- und 
Entwicklungsarbeit des Integrierten Gesundheitscampus Bremen (IGB)?  
 
3. Inwiefern beabsichtigt der Senat, den IGB über den 31. Dezember 2025 hinaus bei 
dem Ziel, die Sichtbarkeit des Landes Bremen als dynamischen und innovativen 
Standort für die Schwerpunktthemen im Bereich Gesundheit (Versorgung, Wissen-
schaft, Wirtschaft, Ausbildung, Fachkräfte) zu erhöhen, finanziell zu unterstützen? 

Zu Frage 1: 
Das besondere Potenzial des Integrierten Gesundheitscampus Bremen (IGB) liegt 
aus Sicht des Senats darin, Wirtschaft und Wissenschaft mit den lokalen Strukturen 
der Gesundheitsversorgung zu verknüpfen. Aus diesem Gedanken heraus wurde der 
IGB begründet. Neben der Netzwerkarbeit des IGB bietet der strukturierte Transfer 
durch Veranstaltungen, Angebote und Öffentlichkeitsarbeit zwischen den Bereichen 
sowie die Kommunikation in die bremische Bevölkerung hinein interessantes 
Potenzial. 

Zu Frage 2: 
Der Senat würdigt die Arbeit des IGB, der sich als Netzwerk, 
Kommunikationsplattform und Projektpartner einen Namen gemacht hat. Zugleich hat 
der IGB die Basis geschaffen, um perspektivisch Innovationen und konkrete 
Transferergebnisse fördern zu können. Aus Sicht des Gesundheitsressorts wird trotz 
der anzuerkennenden Aufbauarbeit festgestellt, dass wünschenswerte konkrete 
Umsetzungen in der Versorgungslandschaft, die über das Setzen von Impulsen 
hinausgehen, bislang nicht im erhofften Umfang erreicht wurden. 

Zu Frage 3: 
Die Finanzierung des IGB wird derzeit im Wesentlichen durch die Senatorin für 
Umwelt, Klima und Wissenschaft und die Senatorin für Wirtschaft, Häfen und 
Transformation getragen und ist bis 31.12.2025 gesichert. Zur weiteren Finanzierung 
stehen die beteiligten Ressorts derzeit im Austausch. Das Gesundheitsressort 
beabsichtigt, die bisherige Finanzierung der Stelle einer Referentin auch über 2025 
hinaus fortzuführen. Eine darüberhinausgehende Finanzierung, insbesondere zur 
Co-Finanzierung der Geschäftsstelle, durch die Senatorin für Gesundheit, Frauen 
und Verbraucherschutz ist aufgrund der Haushaltslage nicht möglich 


